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Leubener Zeitung
Dr e sdn e r S ta dt t e i l z e i t u ng � Ausga be 11/2 016

Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
7. Dezember. Redaktions- 
und Anzeigenschluss ist am 
28. November 2016.

Ansprechpartner für die Jugendlichen: Sozialarbeiterin Antje Skupin, Studentin Janne Jacobi, die bis Februar 
ein Praktikum bei der mobilen Jugendarbeit absolviert, und Sozialarbeiter Tobias Bohnet.� Foto: Trache

Kurz notiert

Ausstellung
Leuben. Die Ausstellung „Far-
benZauberTraum“ wird am 
29.  November, 18  Uhr, im Rat-
haus Leuben, Hertzstraße 23, er-
öffnet. Sie zeigt Werke von Mäd-
chen und Jungen der 93. Grund-
schule, die erstmalig in der 
Öffentlichkeit ihre im Kunst-
unterricht angefertigen Arbei-
ten präsentieren. Diese sind bis 
6. Januar 2017 zu sehen.	 (LZ)

Advent, Advent
Laubegast. Das siebente Tür-
chen im Laubegaster Advents-
kalenter wird im Breitengrad, 
Altlaubegast, geöffnet: Dort 
findet von 16 bis 20 Uhr ein Ne-
palnachmittag statt. Geboten 
werden Einblicke in die Kultur, 
nepalesischer Masalatee und 
Sherpa Stew zum Kosten. Dabei 
ist natürlich auch Gelegenheit, 
Weihnachtsgeschenke zu besor-
gen.	 (LZ)

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Leuben. Lange haben die Leube-
ner Streetworker nach geeigne-
ten Räumen gesucht, unterstützt 
von Ortsamtsleiter Jörg Lämmer-
hirt. Vor einigen Wochen bezogen 
Antje Skupin, Tobias Bohnet und 
Willi Löffler ihr neues Domizil an 
der Stephensonstraße  52. Jeden 
Dienstag von 14 bis 16 Uhr können 
nun Jugendliche vorbeikommen 
zum Reden, Chillen, Tischkicker-
spielen oder auch, um am Compu-
ter zu arbeiten und im Internet zu 
recherchieren. Die Inneneinrich-
tung ist z. T. „Marke Eigenbau“. So 
wurden die Sitzmöbel ebenso aus 
Euro-Paletten selbst gewerkelt wie 
die Garderobe. 
Dienstags, mittwochs und freitags 
sind die drei Jugendsozialarbei-
ter auf den Straßen im Ortsamts-
gebiet Leuben unterwegs. Den 
Turmtreff in der Himmelfahrts-
kirche betreuen sie jeden Mitt-
woch von 16 bis 18  Uhr. Mit der 
offiziellen Einweihung ihres Do-
mizils eröffneten sie gleichzeitig 

Neues Domizil für mobile Jugendarbeit
eine Fotoausstellung, die wäh-
rend der Herbstferien entstanden 
ist. Fünf Jugendliche zwischen 12 
und 15 Jahren erkundeten an drei 
Tagen mit der Kamera den Stadt-
teil Leuben. Fachlich unterstützt 
wurden sie von Mitgliedern des 
Dresdner Vereins „Fotoaktiv 57“. 
Mit dabei war die 12-jährige Le-
onie. „Ich bin mit meiner Freun-
din eher durch Zufall am Büro der 
Streetworker vorbeigekommen. 
Antje Skupin war gerade draußen 
und hat Flyer verteilt. Da haben 
wir einfach gefragt, was sie macht. 
Ich interessiere mich für Fotogra-
fie und hab mich gleich angemel-
det.“ Die Fotoausstellung wird 
künftig beim Allgemeinen Sozia-
len Dienst des Jugendamtes Leu-
ben in Prohlis zu sehen sein. 
Für Ortsamtsleiter Jörg Läm-
merhirt ist Streetwork in Leu-
ben eine Herzensangelegenheit. 
In seiner Ansprache wünschte er 
den drei Streetworkern, dass sie 
immer mit den Jugendlichen ins 

Gespräch kommen, und er hofft, 
dass es diesmal eine langandau-
ernde Phase sein möge, die das 
Streetwork in Leuben verbleibt. 
Zehn Jahre lang gab es in diesem 
Stadtteil keine solche Anlaufstel-
le, bis 2014 die Notwendigkeit er-
kannt wurde und die Mobile Ju-
gendarbeit im Dezember 2014 los-
legen konnte. Den Jugendlichen 
zuhören und auf ihre Belange, 
aber auch Wünsche einzugehen, 
ist eine der Hauptaufgaben der 
Jugendsozialarbeiter. Relativ un-
kompliziert war es, den Wunsch 
der Jugendlichen nach Müllei-
mern auf einem Bolzplatz in ei-
nem Wohngebiet zu erfüllen. 
Gut vernetzt sind die Streetwor-
ker aber auch mit anderen Akteu-
ren in Leuben. So organisierten 
sie das Interkulturelle Fußball-
turnier mit und stellten ein Team 
Leubener Jugendlicher auf. Auch 
am 3. Leubener Weihnachtsmarkt 
(4.  Dezember, 15 bis 19  Uhr) be-
teiligen sie sich aktiv. 	 (ct)

Ausbau von 
Haltestellen

Leuben. Die Haltestellen Altleu-
ben und Bahnhofstraße sollen im 
kommenden Jahr behinderten-
gerecht ausgebaut werden. Wäh-
rend die Haltestelle am Rathaus 
Leuben wieder in die Hertzstra-
ße verlegt wird, bleiben die jet-
zigen Standorte Bahnhofstraße/
Pirnaer Landstraße erhalten. Die 
Haltestelle vor dem ehemaligen 
Kaufhaus Günther wird während 
der Neubebauung umgestaltet. In 
den Bauantrag für die zu bebau-
ende Fläche werden noch Nach-
forderungen eingearbeitet. Die 
gegenüberliegende Haltestelle 
soll 2018 folgen. � (G.Z.)

Nadelöhr in 
Kleinzschachwitz

Das Ortsamt Leuben hatte das 
Straßen- und Tiefbauamt um 
Prüfung gebeten, ob im Interes-
se der Sicherheit am Knotenpunkt 
Berthold-Haupt-Straße/Klein
zschachwitzer Ufer/Zschierener 
Elbweg an Radfahrer weitere Hin-
weise auf die Vorfahrtsregelung 
gegeben werden können. Nach 
Ansicht des Amtes sind die be-
stehenden Beschilderungen, Tem-
pobeschränkungen und die Vor-
fahrtsregelung ausreichend.	 (G.Z.)

Gaskandelaber ja oder nein?
Die gute Nachricht zuerst: Die 
Gaskandelaber auf der Tauern-
straße sollen vorerst stehen blei-
ben. So positionierte sich der 
Ortsbeirat in Leuben in seiner 
Oktober-Sitzung. Dem voran 
gingen kontroverse Diskussio-
nen, u. a. auch auf der Bürger-
versammlung am 29. September. 
Denn die Stadt hat andere Pläne. 
Laut Beschlussvorschlag V1195/16 
soll ab 2017 auf ausgewählten 

Straßenabschnitten in Laubegast, 
dazu gehören u. a. Teile der Tau-
ernstraße, der Troppauer Straße 
und der Hermann-Seidel-Stra-
ße, die Erneuerung der öffentli-
chen Beleuchtung fortgesetzt wer-
den. Zur Begründung wird ange-
führt, dass die Wege mit den Gas-
laternen unzureichend beleuchtet 
werden. 20 Gaslaternen sollen de-
montiert und 34 neue elektrische 
Beleuchtungskörper installiert 

werden, so wie 2015 im Umfeld 
des Kirchplatzes. Ausführlich 
wurde den Anwohnern auf der 
Versammlung am 29.  Septem-
ber das Vorgehen und die Hin-
tergründe erläutert. Vor allem 
der Aspekt der Sicherheit und die 
Durchsetzung der DIN-Norm für 
die Beleuchtung von Straßen so-
wie Energie- und Kostenersparnis 
stehen für die Stadt im Vorder-
grund. 	 (weiter Seite 8)

Weihnachtsmarkt
Leuben. Am 4.  Dezember lädt 
von 15 bis 19 Uhr der 3. Leubener 
Weihnachtsmarkt an der Him-
melfahrtskirche ein. An den ver-
schiedenen Pavillons dreht sich 
alles rund ums Fest, von lecke-
ren Knabbereien bis zum Weih-
nachtsschmuck. Kinder haben 
die Möglichkeit zum Basteln.  
Der alte Kirchturm wird belebt. 
Mehrere Leubener Chöre sorgen 
für den musikalischen Rahmen. 
Ein Höhepunkt ist sicher die 
Licht- und Feuershow. Die Kin-
der können sich auf den Weih-
nachtsmann freuen. 
Organisiert wird der Weihnachts-
markt vom Netzwerk „Leu-
ben ist bunt“. An der Gestal-
tung sind viele Partner beteiligt: 
u. a. das Ortsamt, die Kirchge-
meinde, die Mobile Jugendarbeit 
MOLE, das „Mosaik“, der Hort 
der 93.  Grundschule, das Pfann-
kuchenhaus Altzschachwitz, Cul-
tus, SEBLIA und die Flüchtlings-
sozialarbeit der Caritas. � (ct)

Unsere Themen
��Gedenken� �S. 2
��Operette im Kraftwerk� �S. 3
��Adventsaktion�� S. 4
��Vorweihnachtszeit� �S. 5
�� 65 Jahre verheiratet� �S. 6
��Neues Seniorenheim� �S. 7
��Nachtcafés öffnen� �S. 8

Freude schenken
Die Zeit der Vorfreude rückt 
immer näher, und wir rücken 
dichter zusammen. Sich selbst 
oder anderen eine Freude be-
reiten – in kaum einer anderen 
Zeit des Jahres ist uns das so 
wichtig wie vor und zu Weih-
nachten. Wir verbringen mehr 
Zeit miteinander, beschenken 
einander. Das fällt auch im öf-
fentlichen Leben auf. Bei den 
„lebendigen Adventskalendern“ 
öffnen Anwohner ihre Türen 
zum gemeinsamen Musizieren, 
Plätzchenverkosten oder Glüh-
weintrinken. Menschen packen 
Päckchen für völlig Fremde für 
die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“, Ehrenamtliche 
betreuen Obdachlose, es wird 
geprobt für Auftritte in Seni-
orenheimen oder fürs Krip-
penspiel, Kaffeetafeln werden 
vorbereitet für diejenigen, die 
Weihnachten allein verbringen. 
Ohne die vielen Menschen, die 
Zeit und Freude schenken oder 
Geld spenden, wäre das alles 
nicht möglich. Auch wir wollen 
Weihnachtsvorfreude verbrei-
ten: mit unserem Adventska-
lender unter www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de. Lesen Sie 
mehr auf Seite 4.

Ihre Christine Pohl
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Stadtteilgeschichte

GROMA – von der Strick- zur Schreibmaschine
�� Schätze in den Technischen SammlungenLetzte Ruhestätte für 

Hermann Seidel
Von Ekkehard Simmert
Der erfahrene Ingenieur Max 
Pfau konstruierte die Standard-
Schreibmaschine „GROMA“, die 
von der Maschinenfabrik G.  F. 
Grosser in Markersdorf (Chem-
nitztal) im Jahr  1924 auf den 
Markt gebracht wurde. Die Be-
zeichnung „GROMA“ war aus 
den Anfangsbuchstaben des Fa-
brikanten Grosser und des Be-
triebssitzes Markersdorf abge-
leitet. Das Unternehmen war im 
Jahr 1872 gegründet worden und 
stellte Strickmaschinen her, die 
Weltruf erlangten. 
Die GROMA war eine Typenhe-
belmaschine aus Stahl mit Vor-
deraufschlag, einfacher Um-
schaltung und einer vierreihi-
gen Tastatur mit 45  Tasten und 
90 Zeichen. Im Jahr  1934 er-
warb die Fa. G. F. Grosser die 
Herstellungsrechte einer von L. 
F. Pascher konstruierten Klein-
schreibmaschine. 1938 begann 
die Fertigung. Pascher, inzwi-
schen Chefkonstrukteur bei 
Grosser, verwendete das Leicht-
metall Elektron und ein Kunst-
stoffgehäuse. Von 1939 bis 1945 
wurden etwa 50.000 Exempla-
re in den Modellen T bzw. N ge-
baut, die als Reiseschreibma-
schine sehr begehrt waren. Nach 

dem 2.  Welt-
krieg kam die 
P r o d u k t i o n 
nach der tota-
len Demonta-
ge durch die 
s ow j e t i s c h e 
Siegermacht 
nur sehr lang-
sam wieder 
in Gang. Ab 
1950 wurden 
im nun „VEB 
M e c h a n i k 
GROMA Markersdorf/Chem-
nitztal“ genannten Betrieb nur 
noch Schreibmaschinen herge-
stellt. Im gleichen Jahr lief die 
Fertigung der GROMA aus. 
Jetzt konzentrierte man sich auf 
Kleinstschreibmaschinen, ab 
1951 wurde die „Gromina“ und 
ab 1954 das überarbeitete Mo-
dell „Kolibri“ hergestellt  – mit 
modernem Spritzgussgehäuse 
und zum Teil sehr farbenfreudi-
ger Lackierung. 

�� Für Reisen und fürs Büro
Klein und leicht waren sie idea-
le Reisebegleiter. Das Großver-
sandhaus Neckermann (BRD) 
verkaufte sie unter der Bezeich-
nung „Brillant Junior“. 90  Pro-
zent der Produktion (mehr als 
150.000  Stück) ging in 70 Län-
der der Welt. Ab 1957 wurde die 
Groma „Combina“, eine zuver-
lässige, stabile kleine Büroma-
schine, teils mit farbiger Tasta-
tur bzw. Bedienelementen, pro-
duziert. Sie erhielt den iF Pro-
duct Design Award. 
Die Combina kam als „Brillant 
Super“ bei Neckermann in den 
Verkauf. 1962 lief die Produktion 
von Groma-Schreibmaschinen 
ganz aus, man stellte nur noch Bu-
chungs- und Saldiermaschinen 

her. GROMA kam 1969 zum 
„VEB Buchungsmaschinenwerk 
Karl-Marx-Stadt“ (BWK) und 
später zum „Kombinat Zentro-
nik“. Aufgrund eines Angebotes 
der Fa. Olivetti übernahm das 
BWK als Lizenzproduktion die 
Herstellung der elektro-mecha-
nischen Schreibmaschine „Let-
tera 36“, die auch bei GROMA in 
Markersdorf bis 1985 mit 370.000 
Stück produziert wurde. Nur ca. 
5.000 Stück davon blieben in der 
DDR. Nachfolger war die elektro-
mechanischen Schreibmaschine 
„Erika“ S 2020 mit 545.000 Stück 
bis 1990. Hauptabnehmer war die 
BRD.
Nach 1990 wurde nur die Com-
puterproduktion von der neu ge-
gründeten „Ascota AG Chem-
nitz“ fortgesetzt, 1993 kam es 
zum Konkurs und zur Betriebs-
schließung in Markersdorf.

www.tsd.de

GROMA 5s  – eine in den 1930er Jahren hergestellte 
Breitwagenmaschine. � Foto: Simmert

Von Gerhart Ziegner
Zum bundesweiten Tag des 
Friedhofs am 17. September hat-
ten sich trotz des regnerischen 
Wetters auf dem Striesener 
Friedhof unerwartet viele Gäste 
eingefunden. Sie wollten das sa-
nierte Grab des Dresdner Gärt-
ners Traugott Jacob Hermann 
Seidel besichtigen. Für das gro-
ße Interesse, das die Dresdner 
den Persönlichkeiten und der 
Geschichte ihrer Stadt entgegen-
bringen, spricht auch, dass die 
für diesen Tag in der Friedhofs-
kanzlei bereitliegenden Broschü-
ren zur Geschichte der Gärtne-
rei Seidel in kurzer Zeit vergrif-
fen waren.
Hermann Seidel (1833–1896) 
entstammte einer traditionsrei-
chen Gärtnerfamilie. Er erlang-
te insbesondere als Züchter von 

winterharten Rhododendren 
auch internationale Bedeutung. 
Sein Großvater Heinrich Seidel 
gilt als „Vater des Dresdner Gar-
tenbaus“. Sein Vater Jakob grün-
dete gemeinsam mit seinem Bru-
der Rudolf die Seidelsche Gärt-
nerei, die bis zum Kriegsende 
1945 bestand. Ein Teil des Ge-
schäftes wurde durch Hermanns 
Sohn Rudolf in die Nähe von Ka-
menz ausgelagert.
Die Sanierung des Grabes an 
der östlichen Friedhofsmau-
er ist noch nicht abgeschlossen. 
Der Grabstein wird gegenwärtig 
durch eine Plane abgedeckt. Da-
hinter sind zeitweilig Salzpakete 
am Stein angebracht, um dessen 
Struktur zu verbessern. Im Früh-
jahr, wenn die Rhododendren 
blühen, soll auch die Sanierung 
abgeschlossen sein.

Gedenken an die Toten
Zum Totensonntag am 20.  No-
vember wird auf Friedhöfen in 
Dresden in besonderer Weise der 
Hinterbliebenen gedacht. Auf 
dem Johannisfriedhof erklingt 
14.30  Uhr Bläsermusik. 15  Uhr 
hält Pfarrerin Zimmrich eine 
Andacht. Auf dem Friedhof in 

Striesen spielt ab 11 Uhr der Po-
saunenchor, 14 Uhr spricht Pfar-
rer Hasse gedenkende Worte. 
Im Urnenhain Tolkewitz 
führt das Literaturtheater ab 
14.30  Uhr das Stück „Die bes-
ten Beerdigungen der Welt“ auf.
� (StZ)
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Berggießhübler Str. 20 direkt gegenüber Johannisfriedhof
01277 Dresden · Tel. 03 51/2 51 62 11 · Fax 03 51/2 51 62 50
elmar.vogel@steinbildhauer.org · www.vogel-bildhauer.de

Steinmetz- & Bildhauerwerkstätten GbR
–  Grabdenkmale in allen gängigen Gesteinen
– Individuelle Grabmalgestaltung – nach Ihren Ideen
– Nachbeschriftungen – Denkmalpflege
– Unverbindliche fachliche Beratung
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Grit Biermann lädt  
am 20.11. in ihr Atelier ein

Marion Neumann im Gespräch 
mit Heiko Cullmann, dem Chef-
dramaturgen der Staatsoperette 
Dresden, zu den letzten Wochen 
vor dem Start der Staatsoperet-
te Dresden am 16.  Dezember im 
Kraftwerk Mitte.

�� Was passiert momentan hinter 
den Kulissen?

Nach dem Abschluss der Bau-
arbeiten am 14.  Oktober wer-
den derzeit nur noch Feinar-
beiten ausgeführt. Bereits Mit-
te September begann für das 
Theaterensemble im Kraftwerk 
Mitte eine intensive Probenar-
beit. Nach der letzten Premiere 
in Leuben und dem Umzug ins 
neue Haus bzw. in die Werkstät-
ten in Cotta arbeiten auch die 
Gewerke wie Tischlerei, Schnei-
derei, Schlosserei und Malsaal 
an den aktuellen Bühnenbil-
dern, Kostümen, Perücken usw. 
Denn z.Zt. werden drei Neuin-
szenierungen parallel geprobt. 
Daneben erfolgen weitere tech-
nische Einbauten wie Scheinwer-
fer, Aushänge, Ton- und Licht-
pult, Videotechnik. Außerdem 
finden im neuen Zuschauer-
raum Akustikproben statt. Für 
die zwei neuen Hausherren im 
Kraftwerk Mitte, Staatsoperette 
Dresden und theater junge gene-
ration (tjg.) gab es bereits in der 
vergangenen Saison eine erste 
Zusammenarbeit. Zwei Puppen-
spieler wirkten in der Produkti-
on der Oper „Das Märchen vom 
Zaren Saltan“ mit. Diese Pro-
duktion wird ab dem 18. Februar 
2017 wieder in der neuen Staats-
operette zu sehen sein. Weiteres 
ist bereits in Planung.

�� Was bietet der neue Spielplan 
ab Dezember?

Der Spielplan setzt sich weiter-
hin aus Operette, Musical und 
Spieloper zusammen und um-
fasst die ganze bunte Palette an 
Musikstilen, die typisch für das 
vielfältige Repertoire der Staats-
operette Dresden war und ist. 
Die Dresdner und ihre Gäste 
dürfen sich auf drei Neuinsze-
nierungen freuen: 

�� 17. 12. Start mit „Orpheus in 
der Unterwelt“

Die Wahl des Eröffnungsstü-
ckes fiel auf Jacques Offenbach 
als Vater der Operette mit sei-
nem Hauptwerk „Orpheus in 
der Unterwelt“. Ein Novum: 
Das Bühnenbild wird durch die 
beiden Videokünstler Momme 
Hinrichs und Torge Møller von 
fettFilm für die Staatsoperette 
gestaltet. In ihrer Arbeit geht es 
vor allem um die Verknüpfung 
von Videos mit anderen Medien 

�� Vor dem Start im Kraftwerk Mitte

„Wonderful Town“ – Hommage an Dresden

zu einem Gesamtkunstwerk, 
das sich nicht in bloßer Ko-
existenz oder der Dekoration 
von Bühnenräumen erschöpft, 
sondern mehrere künstlerische 
Ebenen miteinander verschmel-
zen lässt. Dabei arbeiten sie re-
gelmäßig mit Regisseuren wie 
u. a. Peter Konwitschny, David 
Pountney, Willy Decker, Stefan 
Herheim, Philipp Stölzl, Sven-
Eric Bechtolf oder Andreas Ho-
moki zusammen. Ihre Arbeit 
führte sie neben den Bregenzer 
und Bayreuther Festspielen, den 
Salzburger Sommer- und Oster-
festspielen u. a. an diverse The-
ater in ganz Europa sowie nach 
Indien, Kanada oder Aserbaid-
schan.

�� 22.12. Neuproduktion 
„Wonderful Town“

„Wonderful Town“, einst Bern-
steins Liebeserklärung an seine 
Stadt New York, ist als Hommage 
an die Stadt Dresden zu verste-
hen. Mit dieser Neuproduktion 
setzt die Staatsoperette ihre Rei-
he mit Wiederentdeckungen und 
Erstaufführungen bedeuten-
der Komponisten aus den Berei-
chen Musical und Operette fort, 
die für die Intendanz Wolfgang 
Schaller programmatisch ist. 
Dazu gehörten in den vergan-
genen Jahren Weills „Viel Lärm 
um Liebe / The Firebrand of Flo-
rence“ (2012), Gershwins „Par-
don My English“ (2009), die Ur-
fassungen von Abrahams „Vic-
toria und ihr Husar“ (2004), die 
Serie von unbekannten Strauss-
Operetten wie „Der Karneval in 
Rom“, „Prinz Methusalem“, „Ca-
gliostro in Wien“ etc.

�� 30.12. Eröffnungsgala
In der Eröffnungsgala zeigt das 
gesamte Ensemble  – Solisten, 
Chor, Ballett, Orchester  – sein 
Können mit einem Querschnitt 
durch das Repertoire. Mehr als 
100  Künstlerinnen und Künst-
ler werden dabei auf der neu-
en Bühne stehen. Auf dem Pro-
gramm stehen gute Bekannte 

wie die Großmeister der Golde-
nen und Silbernen Operetten-
Ära aus Wien, Berlin und Bu-
dapest sowie Musical-Klassi-
ker aus London und New York. 
Durch diesen festlichen Abend 
voller Höhepunkte führen ein 
neues Ensemblemitglied, Kam-
mersänger Axel Köhler, und 
Musical-Star Jannik Harneit.

�� Welche neuen Impulse setzt 
die Staatsoperette?

Die Staatsoperette und das tjg. 
sollen als neue kulturelle Ein-
richtungen zur Belebung der 
Wilsdruffer Vorstadt und der 
angrenzenden Friedrichstadt 
beitragen. Der Vorverkauf zeigt, 
dass schon jetzt viele Besucher 
aus diesen Vierteln neu gewon-
nen werden konnten, die vorher 
nicht hinaus bis nach Leuben ge-
fahren wären.
Zudem ist die Staatsoperette auf 
vielen Messen, u. a. auf der ITB 
Berlin als die führende Fach-
messe der internationalen Tou-
rismus-Wirtschaft mit eigenen 
Ständen vertreten. Bereits jetzt 
haben viele renommierte Reise-
veranstalter Kartenkontingente 
gebucht, die vom neuen Stand-
ort im Herzen Dresdens und 
unserem Programm begeistert 
sind. Für diese Reiseveranstal-
ter schnüren wir auch exklusi-
ve Pakete.
Außerdem plant die Stadt Dres-
den, beide Theater in ihrer Be-
werbung als europäische Kultur-
hauptstadt einzubinden.

�� 16.12. Festakt
Vorab lädt die Stadt Dresden am 
16.  Dezember zu einem Fest-
akt ein. Die Staatsoperette Dres-
den und das tjg. werden das Pro-
gramm künstlerisch gestalten. 
Daneben werden befreundete 
Theater und Kulturinstitutionen 
anspruchsvolle Gastgeschenke 
in Text und Musik beisteuern.

Das Redaktionsteam der 
Stadtteilzeitung wünscht einen 

erfolgreichen Start.

Seit 2015 ist die Malerin und Au-
torin Grit Biermann mit ihrem 
Atelier im Modistahaus an der 
Reisstraße  40a. Auch in diesem 
Jahr wird sie am 20.  November 
von 11 bis 19  Uhr zum 18. Tag 
des Offenen Ateliers ihre Wer-
ke allen Interessierten zeigen 
und mit ihnen darüber ins Ge-
spräch kommen. Die gebürti-
ge Dresdnerin war schon als Ju-
gendliche von der Malerei faszi-
niert, absolvierte zunächst eine 
Ausbildung zur Porzellanma-
lerin in Meißen. Danach nahm 
sie ein Studium in der Fachrich-
tung Bühnen- und Kostümbild 
an der Hochschule für Bildende 
Künste in Dresden auf. In dieser 
Zeit führte sie eine viermonatige 
Zeichenreise nach Indien, Nepal 
und Sri Lanka. Im Jahr 2000 war 
sie für sechs Monate in Georgi-
en und studierte an der Kunst-
akademie der Hauptstadt Tiblis-
si. Zehn Jahre später zog sie für 
ein ganzes Jahr mit ihrem Mann 
und ihren drei Kindern noch 
einmal nach Georgien. 
Neben der Malerei beschäftigt 
sie sich nach vielen Jahren wie-
der mit dem Schreiben. Es ent-
standen ein Band mit sieben Ge-
schichten für Kinder sowie ein 
Kurzroman, indem sie Erlebnis-
se mit Tieren in Georgien verar-
beitet hat. Für beide Werke sucht 
sie nach wie vor eine Möglich-
keit, diese zu veröffentlichen. 
Zurzeit schreibt sie an einem Ju-
gendroman, der im kommen-
den Jahr fertig werden soll. „Das 
Thema wird immer aktueller. 

Der Roman handelt ebenfalls 
in Georgien, vor und nach dem 
Krieg 2008. Die junge Heldin 
des Romans entschließt sich aus 
ihrer Heimat nach Deutschland 
zu flüchten“, erzählt Grit Bier-
mann. 
In den letzten Jahren spielten bei 
Grit Biermann figürliche Male-
reien eine große Rolle. In diesem 
Jahr stand dabei die Ölmalerei 
auf Leinwand im Vordergrund. 
Seit etwa vier Jahren gibt sie 
ihre vielseitigen Erfahrungen an 
Schüler im Pestalozzi-Gymnasi-
um weiter. Zunächst drehte sich 
im Rahmen eines Ganztagsange-
bots alles ums Theater, jetzt be-
schäftigen sich die Schüler unter 
ihrer Anleitung mit Design und 
Gestaltung. 
Vier Werke von ihr sind vom 8. 
bis 28. November im Salzburger 
Rathaus in einer gemeinsamen 
Ausstellung von Künstlern aus 
Dresden und Österreich zum 
Thema Bertolt Brecht zu sehen. 
„Kleine Formate“ stellt sie vom 
13. November bis 23. Dezember 
in der Jahresendausstellung des 
Kunstvereins Meißen aus. 
Der Tag des Offenen Ateliers 
wird vom Künstlerbund Dres-
den organisiert. Wer am 20. No-
vember verschiedene Künst-
ler und ihre Werke kennenler-
nen möchte, bezahlt beim Be-
such des ersten Ateliers einmalig 
zwei Euro und kann mit dem so 
erworbenen Armband in allen 
weiteren Ateliers vorbeischauen.
�  (ct)

 www.gritbiermann.de

Grit Biermann in ihrem Atelier. � Foto: Trache

Alt und neu miteinander verbunden – so wird sich das Kraftwerk Mitte 
präsentieren. � Visualisierung: Staatsoperette/pfp Architekten 

Försterlingstraße 22 h · 01259 Dresden · Tel. 0351/2017417 · Fax 2027711
www.autoschonbezuege-werksverkauf.de

· Autoschonbezüge in Maßanfertigung mit Seitenairbag 
·  Kunstleder Meterware 
·  Fußmatten in Maßanfertigung 
·  Autokindersitze von preiswerter Sitzerhöhung bis Komfortsitz 
·  Polster-, Sattler-, Näh- und Stickereiarbeiten

 Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 –18 Uhr · Sa 9 –13 Uhr
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„Und sind wir auch alt wie ein 
Baum, wir geb’n nicht auf den 
Rock’n’Roll-Traum“ heißt es in 
einem der legendären Puhdys-
Songs. Ob gestandener Sän-
ger, Gitarrist, Keyboarder oder 
Neueinsteiger: Für alle, die jen-
seits der 60 noch einmal in ei-
ner Rockband mitspielen wollen, 
kann sich dieser Wunsch jetzt 
erfüllen. Die Music Academy 
Dresden startet ab November das 
Projekt „Rockband 60 Plus“. Kul-
tur und Kunst gehören nach An-
sicht von Geschä� sführer Tom 
Schwenke zu jeder Lebenssitua-
tion: „Ältere Leute wollen ihren 
Horizont erweitern“. Eine Rock-
band zu gründen könnte eine Al-
ternative für Musikfans sein, die 
im Alter mehr wollen als Häkel-
kurse, reisen oder Enkel betreu-
en. Dafür bietet die Music Aca-
demy Einzelunterricht für Sän-
ger und Instrumentalisten an so-
wie Bandcoaching. Instrumente 
und Probenraum sind vorhan-
den. Eine erste Kennenlernrunde 
ist für den 2. November, 18 Uhr, 
geplant, ein späterer Einstieg je-
derzeit möglich. Ob Musik der 
60er oder 70er Jahre einstudiert 
wird, hängt von den Wünschen 
der Band ab. Vorbild für das Pro-
jekt gibt es schon: Die Gruppe 
„Faltenrock“, die sich am Düs-
seldorfer Standort der Academy 
gründete.

Spielen bis zur Rockerrente – und länger
Dieter Birr Schirmherr für Projekt „Rockband 60 Plus“

Schirmherr für „Rockband 
60 Plus“ ist Puhdys-Legende Die-
ter (Maschine) Birr. Er hat sich 
über die Anfrage gefreut und 
will helfen, das Projekt bekann-
ter zu machen. Er kann auch 
gleich ein Beispiel aus seiner Fa-
milie nennen, dass Musikma-
chen keine Altersgrenzen kennt: 
Seine Tante, die jetzt 90 ist, habe 
mit 80 angefangen, Keyboard zu 
spielen und fachsimpelt jetzt mit 
ihm: „Find‘ ick witzig“.
Die Dozenten für die Senioren-
Rocker werden deutlich jünger 
sein, um die vierzig Jahre, und 
entsprechende Bühnenerfahrun-
gen mitbringen. Dieter Birr selbst 
wird keinen Unterricht geben, 

aber hin und wieder mal vorbei-
kommen. Schließlich weiß er nach 
mehr als 4.500 Au� ritten, worauf 
es beim Konzert ankommt. „Es 
ist keine Ente, wir spielen bis zur 
Rockerrente“, hatten sich die Puh-
dys geschworen. Auch nach ih-
rem Abschiedskonzert im Janu-
ar, nach 47 Jahren, wird weiterge-
rockt. Maschine hat gerade sein 
Solo-Album „Neubeginner“ vor-
gelegt, im Anfang Februar 2017 
können ihn seine Fans in Dresden 
feiern.  (Chr. Pohl)

Musikprojekt „Rockband 60 
Plus“, Informationsveranstaltung 

2. November, 18 Uhr, in der Music 
Academy Dresden, Fetscherplatz 2a

www.music-academy.com

SCHIRMHERR DIETER BIRR stellte sich probeweise mit Academy-Musik-
schülern in Band-Formation auf: mit dabei Sängerin Ines Döring, Win-
fried Bauer am Bass, Roger Lejenne an der Gitarre (v.r.).  Foto: Pohl

Altstadt. „Kriegsspuren“ lautet 
das Motto der diesjährigen Frie-
densDekade vom 6. bis 16.  No-
vember. In Gottesdiensten und 
Andachten werden gewaltsame 
Kon� ikte und die Folgen von 
Flucht und Vertreibung themati-
siert. In diesem Zusammenhang 
wurde am 6.  November in der 
evangelischen Kirche St. Micha-
el in Bühlau auch die Ausstellung 
„Warum wir nach Dresden ge-
kommen sind. Jüdische Migran-
ten sprechen über die Gründe der 
Flucht“ erö� net. Sie ist bis zum 
16. November vor den Andachten 

„Warum wir nach Dresden gekommen sind…?“
Zeitzeugen-Ausstellung des jüdischen Frauenvereins in der Kirche St. Michael

am 9., 11. und 14. November zwi-
schen 18 und 19.30 Uhr zu sehen 
sowie nach den Gottesdiensten 
am 13. und 16.  November. Seit 
geraumer Zeit wird diese Aus-
stellung, die das Schicksal von 
in Dresden lebenden jüdischen 
Migranten und Spätaussiedlern 
beleuchtet, an wechselnden Or-
ten der Stadt gezeigt. Auf zehn 
1,60  Meter hohen Acryl-Säu-
len werden zwölf Interviews von 
Zeitzeugen abgebildet. Sie bele-
gen, warum Menschen ihre Hei-
mat verlassen mussten, und wie 
es ethnischen Minderheiten in 

Erinnern Sie sich? Im ver-
gangenen Jahr hieß es in 
unseren „Dresdner Stadt-
teilzeitungen“ „Wir sind da-
bei!“ „Wir“ – das waren ganz viele 
Partner, die uns geholfen haben, 
Ihnen in der Vorweihnachtszeit 
eine Freude zu bereiten, in dem 
sie eine Überraschung für unse-
ren virtuellen Adventskalender 
bereitstellten.
Auch in diesem Jahr wollen wir 
Ihnen mit dem Kalender das War-
ten auf Weihnachten verkürzen. 
Tag für Tag haben Sie die Mög-
lichkeit, eine kleine Freude zu er-
leben. Los geht es natürlich am 
1.  Dezember. Wir laden Sie ein, 
uns im Internet zu besuchen. Un-
ter der Adresse www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de entdecken 
Sie unseren virtuellen Advents-
kalender. Klicken Sie auf den ent-
sprechenden Button, dann haben 
Sie die Chance, jeden Tag etwas 
zu gewinnen. Das kann z. B. eine 
Freikarte für eine Veranstaltung 

Jeden Tag eine Überraschung
… im virtuellen Adventskalender unter 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

sein, ein Buch oder ein Gut-
schein. Viele Partner helfen 
uns auch dieses Jahr wieder, 

den Kalender zu füllen. Mit 
dabei ist u. a. wieder der Dresdner 
Weihnachtscircus, der Dresdner 
Eislaufclub, der Gutscheinbuch-
verlag, savoir vivre aus Pieschen, 
Flora-Deco, das Dresdner Näh-
kabinett, Pfennig-As und der Co-
mic-Laden. Vielen Dank dafür! 
Jeden Tag im Dezember wählen 
wir unter allen, die den virtuel-
len Adventskalender anklicken, 
einen Glücklichen aus. Die Ge-
winnbenachrichtigung erfolgt 
über E-Mail oder per Telefon (bit-
te an die Adresse und Telefon-
nummer  denken!). Ihre Daten 
werden nur im Zusammenhang 
mit dem Gewinnspiel verwendet, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die genauen Teilnahmebedin-
gungen � nden Sie auf unserer In-
ternetseite. Vielleicht können wir 
auch Ihnen bald gratulieren? 
 (C. Pohl)

„VORFREUDE IM ADVENT“ heißt unsere Botschaft in den nächsten Wochen. 
Lassen Sie sich jeden Tag überraschen.  Grafi k: SV SAXONIA Verlag
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Bildband über Wasserspiele

Autoren Detlef Eilfeld & Jochen Hänsch

Erscheint November 2015

ISBN 978-3-944210-75-9

Preis 34,95 € 
zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG 
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden

Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail offi ce@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Ein besonderer Blick in die 
Vergangenheit von Dresden, 
faktenreiche Geschichten, tol-
le Bilder: All das vereint „Das 
Dresdner Brunnenbuch – 
Teil II“. Ausführlich werden 
darin die Brunnen der Al-
brechtsschlösser vorgestellt 
sowie die Brunnen, die zwi-
schen 1901 und 1948 entstan-
den. Das unterhaltsam ge-
schriebene Nachschlagewerk 
erfreut nicht nur Historiker. 
Auch der 1. Band ist noch lie-
ferbar.

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form  ·  Band II

den Nachfolgestaaten der Sowjet-
union ergeht. Die Exposition ist 
auch als unterrichtsbegleitendes 
Bildungsangebot für Gymnasien 
und andere Schulen konzipiert. 
Die  Acryl-Säulen können mit ge-
ringem Aufwand in jeder Aula 
aufgebaut werden, um so den Ge-
schichts-, Gesellscha� skunde-, 
Religions- und Ethik-Unterricht 
aller Altersstufen zu ergänzen. 
 (StZ)

Bühlauer Kirche St. Michael, 
Quohrener Straße 18, 

Endhaltestelle Linie 11, 
www.juedischerfrauenverein-dresden.de

X-Mas Tram
Menschen aller Nationalitäten 
sind am 7. Dezember zu einer be-
sonderen Straßenbahnfahrt ein-
geladen. Ziel ist das Jugendhaus 
Emmers, in dem ein Weihnachts-
programm mit Musik und Feuer-
show wartet. In ungezwungener 
Atmosphäre lernen sich deutsche 
und ausländische Bürger näher 
kennen. Für das Projekt werden 
noch Unterstützer gesucht. (StZ)

 www.xmastram.de

Christmas Songs

Der bekannte Tenor Björn Casa-
pietra ist wieder auf Weihnachts-
tournee. Mit seinen „Christ-
mas Love Songs“ gastiert er am 
17. Dezember, 18 Uhr, in der Ma-
rienkirche in Dohna. Vom klassi-
schen „Ave Maria“ bis zu interna-
tionalen Welthits reicht das Re-
pertoire. Mit dabei seine Tochter, 
mit der er einige Weihnachtslie-
der im Duett singt.  (StZ)

www.casapietra.com

Open Air
Und sie singen doch! Am 22. De-
zember, ab 17  Uhr, heißt es im 
DDV-Stadion „Danke Dresden“. 
Als Referenz an seine Heimat-
stadt lädt der Kreuzchor zu ei-
nem weihnachtlichen Lieder-
abend ein. Zunächst sah es so aus, 
als ob er aus � nanziellen Gründen 
verschoben werden muss. Dank 
Partner Volkswagen und weite-
rer Sponsoren wird das Mitsinge-
Konzert doch noch möglich. (StZ)
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Der Dresdner Kreuzchor und die Welt
Seit 800  Jahren ist der Kreuz-
chor mit Dresden eng verbun-
den. Dem Jubiliäum widmet die 
SLUB  – Sächsische Landes- und 
Universitätsbibliothek eine Aus-
stellung, die bis zum 22.  Febru-
ar 2017 zu sehen ist. Sie will vie-
le Fragen beantworten, die sich 
um den Chor, der Dresden in 
der Welt als Kulturbotscha� er 
präsentiert, ranken. Wie gestal-
tet sich das Verhältnis zwischen 
Chor und Schule? Bekennt sich 
der Chor zu allen seinen Kanto-
ren? Ist er eher eine Institution der 
Stadt oder der Kirche? Die Aus-
stellung spannt einen Bogen von 
den Anfängen bis in das 21. Jahr-
hundert. Erzählt werden nicht nur 
Fakten sondern auch Geschich-
ten. Unter den ausgestellten Ob-
jekten � nden sich unter anderem 
ein Meißner Missale aus der Zeit, 
als der Chor noch katholisch war, 

Bücher, die die Reformation be-
gleiteten, Musikalien aus dem Re-
pertoire des Kreuzchors von Or-
lando di Lasso bis Rudolf Mauers-
berger, aber auch Reiseandenken 

und Erinnerungen an vergangene 
Jubiläumsfeiern.  (StZ)

Ö� entliche Führungen am 9./
20. November sowie am 7. Dezember 

http://slubdd.de/kreuzchor 

DR. BARBARA WIERMANN führt Staatsministerin Dr. Eva-Maria Stange, 
Kammersänger Peter Schreier und andere Besucher durch die Kreuz-
chor-Ausstellung in der SLUB.  Foto: © Ramona Ahlers-Bergner

Konzert zum Kirchweihfest 

ANZEIGE

„Wir bieten unserem Pub-
likum wieder das beste Zir-
kusevent des Jahres“, ver-
spricht Zirkusdirektor Mario 
Müller-Milano. Wann? Vom 
14. Dezember bis 2. Januar, wenn 
der Dresdner Weihnachts-Circus 
zum 21. Mal seine Zelte auf dem 
Volksfestplatz an der Pie schener 
Allee aufschlägt. In den 39  Vor-
stellungen sind erstklassige Artis-
ten, liebevoll präsentierte Tierdar-
bietungen und anspruchsvolle 
Clownerie zu erleben. 
Das neue Programm steckt voller 
Action, Späße und Romantik. Da-
für sorgen über 30  Artisten und 
Tierlehrer aus neun Ländern so-
wie 15 Musiker der traditionellen 
Big Band. Das Programm vereint 
elf vielfach preisgekrönte Darbie-
tungen, die durch Clowns-Repri-
sen verbunden werden. 
Das russische Clownduo Slo-
bi verknüp�  meisterha�  Artistik 

Magier, Clowns und Kängurus
Dresdner Weihnachts-Circus gastiert vom 14. Dezember bis 2. Januar

und Komik. Magier Christian 
Farla überrascht mit einer spek-
takulären Magic Show voller 
Tempo und Action, die von allen 
Seiten  einsehbar ist. Auch Kän-
gurus, Seelöwen, Löwen und Ti-
ger werden zu Hauptdarstellern.
Erstklassige Artistik bietet Eli-
sabeth Axt aus Ungarn am Wa-
shington-Trapez und die No-
mads aus der Mongolei mit ihrem 
sechsfachen Salto vom Schleu-
derbrett. 

  Erlebniszelt bietet Action und 
Genuss

Zwei Stunden vor der Show lädt 
das weihnachtlich geschmückte 
Erlebniszelt mit nostalgischem 
Kinderkarussell, Clown und 
Kinderschminken, gastronomi-
schen Ständen und „Kochans 
Genuss Manege“ ein. 
Tickets gibt an allen Vorver-
kaufsstellen, auch auf der neuen 
Homepage.

Dresdner Weihnachts-Circus
Telefon: 0180 3302330

www.dresdner-weihnachts-circus.de

  Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie je-
weils 1 x 4 Freikarten gewinnen. 
Schreiben Sie bis zum 30.  No-
vember unter dem Stichwort 
Circus an  stadtteilzeitungen@
saxonia-verlag.de oder an 
SV   SAXONIA Verlag GmbH, 
Lingner allee 3, 01069 Dresden.

Magische Momente.  Foto: PR
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Auf zur Schlemmerreise!

Altseidnitz. Am 2.  Adventswo-
chenende gibt es eine gute Ge-
legenheit, einen der wenigen er-
haltenen Dor� erne in Dresden, 
das schöne Altseidnitz, ken-
nenzulernen. Die Kirchgemein-
de Dresden Gruna-Seidnitz lädt 
zum Kirchweihfest am 2. Advent 
nach Altseidnitz ein. 
Besonderer Höhepunkt dabei ist 
das Konzert zum Kirchweihfest 
am 3.  Dezember, 17  Uhr. Es er-
klingt das Magni� cat von John 
Rutter. Vorangestellt wird das 
Deutsche Magni� cat in der Ver-
tonung von Heinrich Schütz. Es 
musizieren unter der Leitung von 
Klaus Holzweißig die Kantoreien 

Ottendorf-Okrilla/Weixdorf und 
Medingen/Großdittmannsdorf, 
die mit der Gemeinde Gruna-
Seidnitz freundscha� lich verbun-
den sind. Das Konzert beginnt 
17  Uhr in der Nazarethkirche, 
Altseidnitz 12. Vor und nach dem 
Konzert wird die schöne Traditi-
on fortgesetzt, den Abend bei ei-
nem Glas Glühwein oder Punsch 
im Innenhof ausklingen zu lassen. 
Außerdem gibt es selbstgebackene 
Plätzchen. 
Am 4. Dezember lädt die Kirch-
gemeinde um 10 Uhr zum Fami-
liengottesdienst in die Nazareth-
kirche ein.  (StZ)

www.kirche-gruna-seidnitz.de

Auch 2017 können Sie mit Gut-
scheinbuch.de eine Schlemmer-
reise unternehmen. Restaurants 
und Cafés in Dresden und Um-
gebung erwarten Sie. Die handli-
che Broschüre enthält 206 Wert- 
und 2für1-Gutscheine für den Be-
such von Gaststätten, Freizeit- und 
Wellnessoasen. Sie gilt bis zum 
31.  Januar 2018. Ob im Restau-
rant Rossini oder im Café Central 
am Altmarkt in Dresden, im Pu-
robeach in der Leipziger Vorstadt 
oder im Weinrestaurant Dornblü-
te in Striesen oder im Petit Frank 
in Pieschen  – hier können Sie zu 
günstigen Konditionen genießen. 
Zum ersten Mal im Gutschein-
buch dabei ist z. B. das Enchilada, 
das erst am 17. Juni 2016 in Dres-
den erö� nete. Die Regeln sind 
ganz unterschiedlich, mitunter ist 
auch eine Anmeldung erforderlich. 

Jede der teilneh-
menden Gaststät-
ten wird kurz vor-
gestellt ebenso wie 
die beteiligten Freizeiteinrichtun-
gen und Wellnessoasen. Dazu ge-
hören z. B. der Segway-FunPark 
Dresden, das Quick� t Fitnesscen-
ter oder das Bowlingparadies in 
Dresden-Strehlen. Sie können sich 
aber auch auf Besuche in der Co-
mödie Dresden, im Societaetsthe-
ater oder in den Museen der Stadt 
freuen. Freizeiteinrichtungen wie 
die Kletterarena, Aqua Dom und 
SEA LIFE in Berlin, der Sonnen-
landpark in Lichtenau, Kanu Ak-
tiv Tours mit Bootsverleih und In-
doorklettergarten erwarten Ihren 
Besuch. Enthalten sind auch Gut-
scheine für Modegeschä� e und 
fürs Online-Shoppen.
 www.gutscheinbuch.de

Weihnachten am Elbhang
Vom 3. Dezember bis 18. Dezem-
ber � ndet der Elbhangfest-Weih-
nachtsmarkt in Loschwitz statt, 
schon zum 20. Mal. Programmko-
ordinatorin Ulrike Schüler ge-
währt erste Einblicke in das Pro-
gramm: „Abseits vom Trubel 
präsentieren ausgewählte Kunst-
handwerker im Lichterglanz 
strahlender Höfe und angrenzen-
der Läden rund um den Körner-
platz wieder Hochwertiges, Phan-
tasievolles und Unerwartetes.“ 
Rund 30  Kunsthandwerker und 
Künstler der Region bieten ihre 
erlesenen Kreationen von hand-
gefertigtem Zinnschmuck über 

Glasengel, Trockenblumenkrän-
ze, kunstvolle Lampen, Schafs-
woll- und Filzprodukte, Buchbin-
dearbeiten bis hin zu Nützlichem 
aus Holz und Keramik an.
„Auf die steigende Nachfrage 
nach Angeboten für Kinder“, so 
Ulrike Schüler, „ reagiert der Ver-
ein mit neuen Ideen. So wird die 
Fläche hinter der Sen� üchse mit 
der originellen Krippe des Holz-
künstlers Klaus Wiechmann im 
Sinne einer Kinderspielstraße 
weiter ausgebaut. An jedem Wo-
chenende � ndet ein Kinderlieder-
singen mit Günther Hahn am Ak-
kordeon statt. Am 9. Dezember, 

ab 18 Uhr, können sich dann Gro-
ße wie Kleine zum gemeinsamen 
Weihnachtsliedersingen mit den 
Wachwitzer Grasmücken zusam-
men� nden.“
Auf der kleinen Bühne sind ver-
schiedene Posaunenchöre der Re-
gion zu erleben, aber auch Künst-
lerensembles, die dem Elbhang 
verbunden sind, wie etwa die Wir-
beley, die Elbzigeuner oder das 
Drucklu� orchester. Am 11. De-
zember heißt es ab 15.30 Uhr im 
Ortsamt Loschwitz: „Du� e Weih-
nachten – Nicht alltägliche Weih-
nachtsgeschichten“ mit dem Trio 
Literale.  (M. Neumann)

ANZEIGE

Die Weihnachtszeit kommt lang-
sam näher. Da stellt sich die Frage 
nach originellen Geschenken. Ge-
fragt sind vielfach personalisier-
te Präsente. Der Beschenkte ent-
deckt darauf also seinen Namen 
oder einen auf ihn zugeschnit-
tenen Spruch. Im Pokalshop 
von Mathias Zschaubitz in 
Weixdorf � nden Sie dafür ge-
eignete Artikel wie Feuerzeuge, 
Kinderbestecks, Bierkrüge oder 
Taschen � aschen. Auch die Lie-
besschlösser kann man sich hier 
fertigen lassen. Von Beginn an ge-
hören zum Sortiment gravierte 

Schilder und Sportpreise, 
Pokale und Medaillen. Bei man-
chem Dresdner Sportevent wur-
den die Sieger mit Preisen aus die-
sem Geschä�  geehrt.
Schieben Sie Ihre Weihnachtsein-
käufe nicht auf die lange Bank! 

Geschenke mit der persönlichen Note

gravierbare Geschenke: ZIPPO Feuerzeuge
Kinderbestecks
Bierkrüge
Flachmänner
Liebesschlösser
...    und anderes

neu
Mo - Do   14 - 18 Uhr
Fr  9-12 / 14 - 18 Uhr

www.gravuren-zschaubitz.de

Königsbrücker Landstr. 322, 01108 Dresden-Weixdorf, Tel.: 0351-8800136
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ZUR EISERNEN HOCHZEIT gratulierte Roberto Bäcker vom Ortsamt Leuben den Jubilaren Waltraud und Günther 
LIndeck.  Foto: Pohl

Post vom Bundespräsiden-
ten kommt nicht alle Tage. Da 
braucht es schon einen beson-
deren Anlass. Wie die Eiserne 
Hochzeit von Traudel und Gün-
ther Lindeck. „Schön zu wissen, 
dass Menschen so lange durch 
viele Jahrzehnte glücklich zusam-
menleben, alles teilen und Ver-
antwortung für einander und 
für andere übernehmen“, gratu-
lierte Joachim Gauck sehr herz-
lich. Viele Glückwünsche tra-
fen aus nah und fern ein. „Die-
se Blumen kommen aus Dubai“, 
freut sich die 89-Jährige. Ihre En-
keltochter arbeitet dort seit zehn 
Jahren und hat an die Großeltern 
gedacht. Sohn Klaus-Dieter mit 
seiner Frau Kerstin und Freun-
de gratulieren persönlich zur Ge-
burtstagsrunde am 20.  Oktober. 

Roberto Bäcker vom Ortsamt 
Leuben bringt einen schönen 
Strauß und die Grüße vom Mi-
nisterpräsidenten Stanislaw Til-
lich und Ortsamtsleiter Jörg Läm-
merhirt mit. Zum Ka� eetrinken 
kommen noch mehr dazu: Ver-
wandte und gute Freunde aus 
Berlin, Celle, Frankenberg, Plau-
en und Dresden. Natürlich möch-
ten alle wissen: Wie scha�   man 
das, sich 65 Jahre treu zu bleiben, 
in guten wie in schlechten Zeiten 
zueinander zu stehen? „Gegen-
seitige Rücksichtnahme, Liebe, 
Toleranz und Vertrauen gehören 
schon dazu“, sagt Traudel Lin-
deck. „Ich bin froh und glücklich, 
dass ich meine Frau habe und 
meine lieben Kinder“, ergänzt ihr 
Mann. Sein Hobby war der Schre-
bergarten, in dem er 54  Jahre in 

Leuben gegärtnert hat. Vor vier 
Jahren hat die Familie ihn aufge-
geben. Gern sind sie zusammen 
in die Operette gegangen. 
Beide sind optimistisch, aber ein 
Problem belastet sie sehr: Das 
recht betagte Haus, in dem sie seit 
1952 wohnen, soll versteigert wer-
den. Und sie müssen eine neue 
Wohnung suchen. Auch wenn 
Sohn und Schwiegertochter ver-
sichern, sich um alles zu küm-
mern, die Sorgen sind da. Schließ-
lich wollen sie möglichst in ihrem 
Wohngebiet bleiben, hier ist alles 
so vertraut. Wie gut, dass Walter 
Liebeskind sein Akkordeon dabei 
hat. Gemeinsam wird gesungen. 
„Viel Glück und viel Segen auf all 
deinen Wegen.“ Diesen Zuspruch 
kann das Ehepaar gut gebrau-
chen.  (Christine Pohl)

65 Jahre in Liebe vereint

w w w . c u l t u s - d r e s d e n . d e
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Die Cultus gGmbH der Landeshauptstadt Dresden ist Träger von fünf Altenpflege- und 
Senioreneinrichtungen, einer Werkstatt und einer Wohnstätte für geistig behinderte Menschen.

  
 Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung für unsere moderne Pflegeeinrichtung 
 „An der Maille-Bahn“, für unsere Wohnanlage Bühlau und für den neu zu gründenden   
 Ambulanten Pflegedienst:

 Altenpflegefachkräfte (w/m) für 30 Wochenstunden für alle 3 Einrichtungen

 Altenpflegehelfer (w/m) für 30 Wochenstunden 
 für die Einrichtung „An der Maille-Bahn“

 Wir bieten:

 eine Ihrer Qualifikation angemessene Vergütung
 eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
 Zuschläge für Schichtdienst, Wochenend- und Feiertagstätigkeit
 Weihnachts- und Urlaubsgeld
 mindestens 26 Tage Urlaub in der Fünf-Tage-Woche
 ein Job-Ticket für den Verkehrsverbund Oberelbe oder die Dresdner Verkehrsbetriebe
 strukturierte Einarbeitung und langfristige Dienstplanung
 vielfältige kostenfreie interne Fortbildungsangebote
 finanzielle Unterstützung bei externen Weiterbildungen (wie z. B. Praxisanleiter)
 Unterstützung bei Ihrer Karriereplanung

Cultus
Nähere Angaben zur 
Stellenausschrei  bung 
entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite: 
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Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

Gartenbau Müller GbR

Adventsausstellung

Pirnaer Landstr. 111 • 01257 Dresden • www.gaertnerei-dresden.de
Telefon (0351) 2 03 78 94 • Telefax (0351) 2 02 53 51

am Dienstag, 
22. November 2016, ab 14 Uhr

Adventskränze, weihnachtliche  
Gestecke und Accessoires

Weihnachtsmarkt
Laubegast. „Der allerkleins-
te Weihnachtsmarkt der Welt“ 
lädt vom 2. bis 4. Dezember vor 
dem Herrenhaus, Österreicher 
Straße 39, ein. Der Kulturladen 
Breitengrad baut seinen Nepal-
stand auf. Dazu gibt es heißen 
Glühwein, Bocki und ein klei-
nes Programm: Am Samstag-
nachmittag spielt das Kinder-
theater, am Sonntagnachmit-
tag führen die Laubegaster ein 
neues Weihnachtsmärchen auf. 
Auch der Weihnachtsmann hat 
sich angekündigt und bringt 
Geschenke mit.  (LZ)

Raachermannel 
Leuben. Vom 27. November bis 
8. Dezember ist in der Himmel-
fahrtskirche Leuben auch in 
diesem Jahr eine Adventsaus-
stellung zu sehen. Unter dem 
Titel „Wenn‘s Raachermannel 
nabelt“ werden Räuchermänn-
chen gezeigt, die Gemeindemit-
glieder als Leihgaben zur Ver-
fügung gestellt haben. 
Zu sehen ist die Ausstellung 
immer vor und nach dem Got-
tesdienst sowie von Montag bis 
Donnerstag während der offe-
nen Kirche von 17 bis 18 Uhr.
  (ct)

ANZEIGE
VERLOSUNG von COMEDY-Tickets mit C. Heiland 

und „dem Fürst der Finsternis“
für die Dresdner Unterwelten

ERSTMALIG verlosen wir un-
ter den Lesern 10 mal 2  TICKETS 
für die VERANSTALTUNG mit 
C.  HEILAND am 15.11. (vor dem 
Buß- und Bettag) und MARTIN 
SIERP am 18.11. – C. HEILAND ist 
ERSTMALS mit seinem Programm 
„10 Jahre Psychiatrie“ in Dresden zu 
Gast und wird einen musikalisch-
rustikalen Abend mit viel Witz und 
Satire gestalten. MARTIN SIERP 
(als Fürst der Finsternis) wird DRES-
DEN-PREMIERE feiern mit seinem 
neuen Programm „Hellsehen auch 
im Dunkeln“! SEHR unterhaltsam, 
pointenreich, zauberha�  und ver-
blü� end wird der Abend sein. 

WER INTERESSE HAT schickt bit-
te bis spätestens 11.11. eine MAIL 
(info@vp-roesler.de) ODER hinter-
lässt auf dem AB (Tel. 0351 4054550) 
eine kurze Nachricht. BITTE 
STICHWORT „HEILAND“ oder 
„FÜRST“ nicht vergessen – je nach-
dem, wofür Sie gern Karten gewin-
nen möchten. – VIEL GLÜCK! 
Die Gewinner werden unverzüglich 
benachrichtigt! Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ 
am Salzstollen Dresden, 01257, 

Lockwitzgrund 38
www.unterirdische-welten.de

www.vp-roesler.de

11.12.: Janine VAHLDIEK – STARHARFENISTIN u. Band

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunkti on)

LILO 
WANDERS

19.11., 20:00 Uhr
„Sex ist 

Ihr Hobby“

„unterirdische welten“
kultur im dresdner sÜden

THOMAS 
STELZER‘s 
GOSPELCREW
27.11., 17:00 Uhr

(Nicht nur) Gospel zum 1. Advent!

THOMAS 

(Nicht nur) Gospel zum 1. Advent!
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Seniorenzentrum „Elbwiesenhof“
Die Richtkrone auf der Bau-
stelle des neuen Seniorenzent-
rums „Elbwiesenhof“ ist inzwi-
schen wieder eingeholt, Stück 
für Stück wird an der Fertigstel-
lung der Einrichtung gearbei-
tet, die im Sommer 2017 überge-
ben werden soll. An der Bodenba-
cher Straße 47, auf einem ehema-
ligen Garagenstandort, errichtet 
die Pro Urban AG aus Meppen 
einen modernen viergeschossi-
gen P� egekomplex mit 150 Zim-
mern, darunter einige für Paare. 
Geschä� sführer und Architekt 
Manfred Möller stellte im Blase-
witzer Ortsbeirat das Projekt am 
26.  Oktober vor. Im Erdgeschoss 
sind u. a. ein ö� entlich zugängli-
ches Restaurant, eine eigene Kü-
che, Cafeteria und � erapieraum 
geplant. In den einzelnen Eta-
gen gehört zu den verschiedenen 
Wohngruppen jeweils ein großer 
Gemeinscha� sbereich. Für Be-
wohner mit Demenz wird es eige-
ne Wohngruppen geben. Eine Be-
sonderheit ist die große Dachter-
rasse im 3. Obergeschoss, die den 

Besuchern einen weiten Blick in 
die Umgebung erö� net. Ob auch 
bis zur Elbe, wie es der Name des 
Objektes nahelegt? Vorstand Ra-
phael Wellen holte bis weit in die 
Vergangenheit aus, um einen Be-
zug zum Verlauf der alten Elbar-
me und den Elbwiesen herzu-
stellen, die prägend für die Stadt 
sind. Auf alle Fälle werden die Be-
wohner gern den grünen Innen-
hof mit der großzügigen Terras-
se nutzen und den benachbarten 

Rothermundpark. Zwischen bei-
den schirmt derzeit noch eine alte 
Grenzmauer den Skaterpark ab. 
Da diese brüchig sei, soll sie ab-
gerissen werden. Eventuell kön-
ne ein Teilbereich erhalten wer-
den. Aber der Blick in den Park sei 
wichtig und erwünscht.
Sobald der Erö� nungstermin 
feststeht, will sich der Betreiber 
des Heims mit den Akteuren im 
Stadtteil Gruna in Verbindung 
setzen, so Manfred Möller.  (C.P.) 

DAS NEUE DOMIZIL für Senioren soll im Sommer bezugsfertig sein. Foto:SD
Sonderpreis für 6. Grundschule

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Ausstellungen rund um Strom,
Gas, Fernwärme und Wasser.

Kraftwerk Mitte  
Eingang Könneritzstraße 
Öffnungszeiten: Mittwoch 10:00 –17:00 Uhr

Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz der Dresdner Stromerzeugung. 
Und hier, wo bis vor wenigen Jahren noch Energie produziert wurde, 
befindet sich nun das Dresdner Energie-Museum.

Begeben Sie sich mit uns auf eine außergewöhnliche Reise, erleben Sie 
eine spannende 360°-Multimedia-Show und freuen Sie sich auf Exponate, 
Unikate und Zeitzeugnisse aus über 180 Jahren Energieversorgung. 

Führungen für Gruppen sind möglich.
Informationen und Anmeldung unter 0351 860-4180.
www.kraftwerk-museum.de

NovEMbEr 2016 – März 2017 

Sonderöffnungszeiten jeden

Samstag 13:00–17:00 Uhr

Wissen, wo die Wärme bleibt.
Das Thermografie-Paket der DREWAG.

Machen Sie sich ein „Wärmebild“ 
Ihres Hauses, finden Sie Schwach-
stellen und sparen Sie wertvolle 
Heizenergie. Das Thermografie-
Paket  hilft Ihnen dabei.

Die Thermografie ist ein Verfahren,  
bei dem mittels Infrarotstrahlen 

Energie verluste 
sichtbar gemacht 
werden können. 
Eine Wärmebild-

kamera ermittelt hierbei mögliche 
Schwachstellen an Ihrem Haus und 
zeigt Ihnen, wo genau die Wärme ver-
loren geht. 

Das DREWAG  Thermografie-Paket 
umfasst sechs kommentierte Infrarot-
aufnahmen Ihrer Immobilie, eine indi-
viduelle Info-Broschüre, die Sie auch 
als PDF-Datei auf CD erhalten, Moder-
nisierungstipps für die aufgezeigten 
Schwachstellen so wie ein Fachgespräch 

mit einem Energie -Berater. Sie erhal-
ten das DREWAG Thermo grafie-

Paket bei uns für nur 89 Euro  
(inklusive 19 % MwSt.) 

Energieverluste
sichtbar gemacht 
werden können. 
Eine Wärmebild-

ufnahmen Ihrer Immobilie, eine indi
viduelle Info-Broschüre, die Sie auch 
als PDF-Datei auf CD erhalten, Moder
nisierungstipps für die aufgezeigten 
Schwachstellen sowie ein Fachgespräch 

mit einem Energie-
ten das DREWAG Thermo

Paket bei uns für nur 89 Euro 
(inklusive 19

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

Zum 7. Mal hat die Landeshaupt-
stadt Dresden den Erlweinpreis 
vergeben. Mit der Auszeichnung 
für architektonische Qualität 
wurde am 4. November die kom-
plexe Sanierung des Schulgebäu-
des der 81. Grundschule „Robert 
Weber“ in Cotta einschließlich 
dem Erweiterungsbau und Neu-
bau der Turnhalle geehrt. Mehre-
re Projekte erhielten eine beson-
dere Anerkennung der Jury. Dazu 
gehörte auch die 6.  Grundschule 
„Am Großen Garten“, Fetscher-
straße 2. Sie war 22 Monate lang 

DIE BESONDERS GUT gelungene Sanierung der 6. Grundschule „Am Gro-
ßen Garten“ wurde jetzt mit einem Preis geehrt.  Foto: Pohl

in der Verantwortung der ARGE 
Klinkenbusch + Kunze (BDA) 
und dem Büro hänel furkert ar-
chitekten (BDA) aus Dresden 
denkmalgerecht saniert worden. 
Seit August 2015 steht die moder-
nisierte Einrichtung wieder den 
Kindern o� en.  Die Schule erhielt 
u.a. ein neues Dach, einen zweiten 
Rettungsweg sowie einen neuen 
barrierefreien Eingang an der Fet-
scherstraße. Aus dem einstigen 
Turnsaal wurde die Mensa. 
Der nächste Erlweinpreis wird 
2020 vergeben.  (C.P.)

Medienfestival „Verspielte Welt(en)
Mit kreativen und kuriosen Akti-
onen zeigt sich das Medienfestival 
am 12. und 13.  November unter 
dem Motto „Verspielte Welt(en)“: 
Mal eben ein Videospiel erstel-
len, 3D-Druck-Variationen kreie-
ren, selbst zur Spiel� gur werden, 
sich in Retro-Games verlieren … 
Digitale Medien faszinieren mit 
unzähligen Möglichkeiten. „Das 
Medienfestival in Dresden ist das 
Forum für digitale Medienkultur 

von und für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene“, sagt Kirsten 
Mascher, Festivalkoordinatorin 
im Medienkulturzentrum Dres-
den. Über 50 Workshops, Akti-
onen und Installationen laden 
in den Technischen Sammlun-
gen, Junghansstraße 1–3, ein, sich 
multimedial auszuprobieren. Ob 
Streetgames, alternative Games 
oder Retro-Spiele-Halle mit his-
torischen Heimcomputern und 

Konsolen  – hier kann sich jeder 
ausprobieren. 
Höhepunkt des Festivals ist die 
Verleihung des 18. Deutschen 
Multimediapreises mb21 am 
12. November, 16 Uhr. Die Cross-
Media Tour, die zahlreiche Medi-
en-Workshops für Dresdner Kin-
der und Jugendliche bereit hält, 
feiert ihr jährliches Finale an die-
sem November-Wochenende. 
  (StZ)
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Adventmusik
Zschachwitz. Am 27.  Novem-
ber, ab 16.30  Uhr, wird zu ei-
ner ökumenischen Adventsmu-
sik in der katholischen Kirche 
„Heilige Familie“ eingeladen. 
Sängerinnen und Sänger der 
beiden Zschachwitzer Gemein-
den musizieren gemeinsam mit 
dem Posaunenchor und einem 
Instrumentalkreis Werke aus 
verschiedenen Jahrhunderten. 
Auch das gemeinsame Singen 
soll nicht zu kurz kommen. Der 
Eintritt ist frei.  (LZ)

Gaskandelaber ja oder nein?
(Fortsetzung von Seite 1)
Doch viele Anwohner sind ge-
gen eine Erneuerung, denn 
ihrer Ansicht nach geht mit 
der Umrüstung auf moderne 
Leuchten der Gebietscharakter 
verloren. Die Tauernstraße ist 
überwiegend durch denkmalge-
schützte Häuser geprägt, zu de-
nen die historischen Gasleuch-
ten passen.
In der Sitzung des Ortsbeira-
tes Leuben am 19. Oktober 2016 
war die Beleuchtungsproble-
matik in Laubegast im Zusam-
menhang mit der Beschluss-
vorlage V1195/16 der wichtigs-
te Tagesordnungspunkt. Schon 
zu Beginn der Sitzung wurde 
auf Antrag der Ortsbeiräte be-
schlossen, im Laufe des Abends 
eine Pause einzulegen, um sich 
intern fraktionsübergreifend 
eine gemeinsame Meinung bil-
den zu können. Ihnen lag als 

Tischvorlage eine ausführliche 
und faktenreiche Argumentati-
on von Detlef U. Müller-Greven 
vor, der beantragte, die Tauern-
straße aus der Beschlussvorlage 
herauszunehmen und das Vor-
gehen in der Hermann-Seidel-
Straße zu überdenken. „Bitte 
lassen Sie jetzt noch einen Teil 
der Gasbeleuchtung leben“, ap-
pellierte er an die Ortsbeiräte. 
Dahinter steht auch die Hoff-
nung, dass es künftig eine bes-
sere technische Lösung gibt, als 
die jetzige Umrüstung auf so 
genannte Beta-Lampen, die die 
vorgeschriebene DIN-Norm er-
füllen.
Die Ortsbeiräte wollen, dass ein 
Kompromiss hinsichtlich der 
Straßenbeleuchtung gefunden 
wird. Mit einer Gegenstimme 
und einer Enthaltung lehnten 
sie die Vorlage V1195/16 ab. 
 (G.Z./LZ)

    

Rund-um-Betreuung
und P� ege zuhause

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Thomas Heller

PROMEDICA PLUS Dresden-Ost
Dresdner Straße 37a | 01326 Dresden
Tel. +49(0)351-40 75 40 60
dresden-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/dresden-ost

Physiotherapie Fuchs

Neundorfer Str. 1 
01257 Dresden

Tel: 0351 201 94 46 
Fax: 0351 202 54 21 
Mail: info@dresden-physiotherapie.de 
Web: www.dresden-physiotherapie.de

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke, 
Sitz in Großröhrsdorf · Apotheker Thomas Lappe
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

erkundet

Haut
Hauttypberatung
am Montag, 14.11.2016  
von 9:00 - 17:00 Uhr 

Gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise für eine gesunde 
Haut. Gemeinsam mit unserer Hautexpertin erkunden 
wir Ihre besonderen Bedürfnisse. Finden Sie endlich 
die Hautpflege, die zu Ihnen passt!

Reservieren Sie sich Ihren Termin unter 0351 - 201 56 74 
oder direkt in der Apotheke Niedersedlitz.

20 %
am Aktionstag

auf alle Kosmetik-
Produkte

auf alle Kosmetik-
Produkte

Apotheke
Niedersedlitz

Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Apotheke Niedersedlitz

20% Rabatt-Gutschein*

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, 
Bücher, Aktionsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Kondi- 
tionen und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus 
Verteilung, keine Ausdrucke und Kopien. G
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Von Claudia Trache
Am 1.  November begann die 
nunmehr 22. Nachtcafé-Saison 
in Dresden. Die Christophorus-
kirche in Laubegast, Hermann-
Seidel-Straße  3, ist schon seit 
vielen Jahren eine von sieben 
Kirchen, die bis zum 31.  März 
einmal in der Woche Obdach-
losen von 19 Uhr bis 7 Uhr eine 
warme und trockene Schlafstät-
te sowie eine Dusche zur Ver-
fügung stellt, aber auch heiße 
Getränke und Essen anbietet. 
Das warme Essen bekommen 
sie von der ENSO AG gespen-
det, belegte Brötchen vom Hotel 
„Am Terrassenufer“. Die Bäcke-
reien Siemank und Franke aus 
Laubegast geben Brötchen und 
Kuchen dazu. 
„Unsere Gäste sind immer sehr 
dankbar und fühlen sich wie zu 
Hause“, erzählt Gerhard Voigt, 
Gemeindemitglied der Christo-
phoruskirche und seit Anfang 
an als Helfer in Laubegast da-
bei. „Es ist ein gutes Gefühl, ge-
braucht zu werden.“ Aber auch 
die sehr entspannte Atmosphäre 
im Nachtcafé hebt er hervor. Rita 
Richter und Christine Kreher lei-
ten in dieser Saison erstmals das 
Nachtcafé in der Christophorus-
kirche. Beide haben in der vor-
herigen Saison als Helferinnen 
mitgewirkt und wurden dar-
au� in angesprochen, ob sie sich 
vorstellen können, die Leitung 
zu übernehmen. Sich ehrenamt-
lich zu engagieren ist beiden ein 
Bedürfnis. Als freischa� end Tä-
tige kommt es Rita Richter sehr 
entgegen, in der Wintersaison 
und einmalig wöchentlich in 

Christophoruskirche öff net 
Türen für Obdachlose

einem überschaubaren Zeitraum 
im Einsatz zu sein. „Um Men-
schen zu helfen, habe ich mich 
dafür entschieden, den Men-
schen Zeit zu spenden“, so ihre 
Motivation. Christine Kreher 
arbeitete früher in der Volks-
solidarität. Menschen zu unter-
stützen, die es im Leben schwe-
rer haben, stand für sie schon 
immer im Vordergrund. In der 
vergangenen Nachtcafé-Saison 
hat sie o�  von anderen Helfern 
gehört, dass sie sich aus christ-
licher Nächstenliebe engagie-
ren. Der Gedanke eines Helfers 
blieb ihr besonders im Gedächt-
nis: „Mir geht es gut. Ich hab al-
les, was ich brauche. Da kann ich 
auch mal etwas für andere tun.“ 
Jeden Dienstag ab 19  Uhr ste-
hen die ehrenamtlichen Helfer 
in drei Schichten bereit, vertei-
len Essen und Getränke, Bettwä-
sche und eine Isomatte, waschen 

aber auch über Nacht die Wä-
sche ihrer Gäste. Bei Bedarf ha-
ben sie ein o� enes Ohr und ge-
ben manchmal den einen oder 
anderen Tipp. Manche Gäste le-
gen sich zeitig schlafen. Andere 
spielen gemeinsam Karten, hö-
ren Radio oder unterhalten sich. 
Seit vergangener Saison kom-
men auch zwei Sozialarbeiter 
des Brücke-Teams von der Dia-
konie Stadtmission Dresden ein-
mal pro Woche vorbei und ver-
suchen, die Obdachlosen beim 
Gang zu verschiedenen Ämtern 
zu unterstützen. Zwei hauptamt-
lich tätige Mitarbeiter der Dia-
konie begleiten das Nachtcafé an 
allen Tagen. „Es ist wichtig, dass 
es diese Hauptamtlichen gibt. 
Sie kennen die Gäste inzwischen 
ganz gut, was im Umgang mit 
ihnen zum Teil hilfreich ist“, so 
Gerhard Voigt.

www.diakonie-dresden.de

DIE EHRENAMTLICHEN LEITERINNEN Christine Kreher und Rita Richter (v. l.) 
mit ihren Unterstützern. Gemeindemitglied Gerhard Voigt (r.) ist von An-
fang an als ehrenamtlicher Helfer beim Nachtcafé in Laubegast dabei.

Foto: Trache

Am 18. November, dem bundes-
weiten Vorlesetag, lesen in der 
Bibliothek Laubegast, Österrei-
cher Straße 61, Laubegaster Bür-
ger Kindern im Alter von drei 
bis acht Jahren vor. Den Anfang 
macht ab 8.30  Uhr Ortsamtslei-
ter Jörg Lämmerhirt. Um 10 Uhr 
ist der Künstler Ralph-Torsten 
Lincke („Clown Riddl“) zu Gast. 

Vorlesen und zuhören
Um 16  Uhr liest Claus Dethle� , 
Koordinator von „Laubegast ist 
bunt“. Ab 16.30  Uhr wird Fa-
rooq Farda Kindern auf Far-
si vorlesen, um 17 Uhr Saer Ab-
bas auf Arabisch. Ganztägig sind 
alle Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern eingeladen vorbeizu-
kommen und sich etwas vorlesen 
zu lassen.  (ct)

Gemeinsam Singen
Laubegast. Jeden Montag steht 
gemeinscha� liches Singen am 
runden Tisch auf dem Pro-
gramm in der Gaststätte „Zur 
Post“, Pirnaer Landstraße  13. 
Von 17 bis 19  Uhr werden ge-
meinsam mit Berthold Betha-
ge jahreszeitgemäße Volkslie-
der, Weinlieder oder kultige alte 
Schlager gesungen.  (LZ)


